
Anlage 2

A.

Kontrollblatt Legebennenbetriebe

Stammdaten des Betriebes

Salmonellosen

1. Name und Anscbrift des zur Kontrolle ausgewählten Betriebes

2. Name und Anscbrift der/des Betriebsinhabers/in

3. ame/Anscbrift der für den Stall verantwortlichen Person (Halter/in)

(sofern abweichend von dem/der Inhaber/in des. Betriebs)

4. Registriernurnmer

Registriernummer des
Betriebes

- D E -

5. Anzabl der Ställe, die zum unter 1. genannten Betrieb gehören. _

6. AnzaW der Herden/Betriebsabteilungen (im Sinne der Hühner-Salmonellen-VO),

die in diesem Betrieb laufen.

7. Schematische Darstellung des Stalles/der Ställe mit Angaben über

Betriebsabteile, Futteraufbewabrung, Eierpackstelle, Entsorgung von Kot und

Transport von Eiern, sowie Desinfektionsscbleuse bitte anfügen.



8. Charakterisierung des Haltungssystems

D 0 = ökologisahe Erzeugung

D 1 = Freilandhaltung

D 2 = Bodenhaltung und BodenhaltungNoliere

D 3 = Käfighaltung, ausgestalteter Käfig/Kleinvoliere

9.' Anzahl der Legehennenplätze des unter I. genannten Betriebs

10. Anzahl der Betriebsabteile (ein räumlich und lüftungstechnisch abgegrenzter Teil

eines Betriebes, in dem Hühner einer Herde gehalten werden)

11.

12.

Prüfdatum:

Prüfer/in:

13. Auskunftserteilende Personen

Bei der Prüfung waren folgende Personen des Unternehmens anwesend und erteilten

AusküDfte:

Name: Funktion



B.

1. Letzte Untersuchungen rler Herrlein auf eine Infektion mit Salmonellen

letzte erfolgte Labor Datum Ergebnis, ggf. festgesteUter Stamm
Eirrenkonlrolle (l.abornr.. Befund)
Herde 1
vorletzte Probe

Herde 2
vorletzte Probe ,

Herde 3
vorletzte Probe

vorletzte erfolgte Labor Datum Ergebnis, ggf. festgestellter Stamm
Eigenkonlrolle (Labornr., Befund)
Herde 1
letzte Probe
E1erde 2-
letzte Probe .
Herde 3
letzte Probe

Bemerkungen:



- 2. Impfungen

Ilmpfbescheilligungen liegen vor. jaO neinO

Impfungen S. enteritidis Datum S. typltimurium Datum

Herde 1

Herde 2

Herde 3

Bemerkungen:

3. Bakteriololrische Untersuchungen des Tränkwassers

Das Wasser fur die Tränkeeinrichtungen stammen vom

• a) öffentlichen etz 0
• b) eigenen Brunnen 0

Im Fall von b) wurde in den letzten 12 Monaten eine bakteriologische Untersuchung

des Wassers vorgenommen, dessen Ergebnis SalmoneLlennegativ war. jaO neinO

Bemerkungen:

4. Einstallungssystem

Das Stallgebäude oder die Betriebsabteile werden im Rein- Raus- Verfahren belegt.

jaO neinO



5. Personenkontakte

• Kennzeichnung am Stall: "Unbefugtes Betreten des Betriebes verboten", oder

vergleichbares, ist vorhanden. jaD neinD

• Besucherbuch (mit amen, Adresse und Datum) ist vorhandep.

• Ein- und Ausstaller sind im Besucherbuch eingetragen.

• Eine stallspezifische SchutzkJeidung ist vorhanden

jaDneinD

jaD neinD

jaD neinD

• BesucherkJeidung, Einweg- od. betriebseigene SchutzkJeidung ist vorhanden.

jaDneinD

• Es ist sichergestellt, dass jede Person, die bei der Ein- und Ausstallung tätig

ist, gereinigte SchutzkJeidung oder Einwegkleidung trägt. jaD neinD

I. Der Betrieb verfügt über eine Hygieneschleuse. jaD neinD

Eine Wascheinrichtung zum Händewaschen mit Was er, Seife und

Papierhandtuchspender vor dem Betreten des Stalles ist vorhanden.

jaD neinD

Eine Einrichtung zum Wechseln der Schuhe bei Betreten weiterer

Stallabteile oder eine Vorrichtung zum Desinfizieren der Schuhe vor dem

Betreten weitere Stallabteile ist vorhanden. jaD neibD

• Die Entsorgung nd/oder Reinigung der Schutzkleidung nach dem Gebrauch ist

möglich. jaD neinD



6. Bauliche Anforderungen

• Der Hofplatz und Wege zum Stall sind befestigt. jaD neinD

I· Verendete Tiere werden täglich aus dem Stall entfernt. jaDneinD

Bemerkungen:

• Die Kadaverboxen befmden sich in räumlicher Trennung vom Stall; Die

Tierkör.perbeseitigung erfolgt ohne Kontakt zur Tierhaltung. jaDneinD

• Die Lagerung der Kadaver erfolgt gekühlt oder der Kadaverwagen kommt

zeitnah und holt die verendeten Tiere ab. jaD neinD

• Die Kadaverbehälter sind luftdicht verschließbar. jaD neinD

• Die Futtermittelfiillstutzen befmden sich außerhalb des Stalles, sodass der Fahrer

des Futterwagens keinen Zutritt in den Stall erhält. jaD neinD

Bemerkungen:

• Folgende GebäudelRäume sind in einem baulichen Zustand, der das

ordnungsgemäße Reinigen und Desinfizieren ermöglicht. Das Wasser kann

abfließen.

GebäudelRaum Konstitution
Stallgebäude

Auslaufeinrichtungen



Eierpackstition
(soweit eine hygienische
Trennung vom Tierbereich
nicht crfill1t ist)

.......................

·......................

7. Hygiene

• Hygienischer Zustand der Wirtschaftsräume zum Zeitpunkt der Kontrolle.

GebäudelRaum Kondition/Zustand
Stallgebäude

Auslaufeinrichtungen

Eierpackstation
(soweit eine hygienische
Trennung vom Tierbereich
nicht erfüllt isO ,

.......................

.......................

Bemerkungen:

.
.

• Ein Betriebsspezifischer Reinigungs- und Desinfektionsplan ist vorhanden.

jaD neinD

• Alle Haltungseinrichtungen und Gegenstände, mit denen die Legehennen in

Berührung kommen, werden rege~mäßig, spätestens aber vor der

Neubelegung, gereinigt und desinfIZiert. jaD neinD



s. Futter und Tränkwasser

• Das Futter ist in gescWossenen Silos oder ähnlichen Behältern gelagert.

j<iD neinD

• Futteraufbewahrungsbehälter werden regelmäßig gereinigt. jaD neinD

• Es liegt die Bescheinigung des Futtermittelherstellers vor, aus der hervorgeht,

dass der Hersteller Untersuchungen der Futtermittel auf Salmonellen getätigt

hat. jaD neinD

9. Schadnager und andere Tiere, sowie Ungeziefer und Parasiten

• Ein Schädlingsbekämpfungsplan ist vorhanden.

Bemerkungen:

jaD neinD

• Die durch den Betrieb durchgefiihrten Schadnagerbekämpfungsmaßnahmen

des Schädlingsbekämpfungsplans werden dokumentiert. jaD neinD

• Flächen im Stallbereich werden regelmäßig gereinigt um einer Ausbreitung

von Schadnagern entgegen zu wirken. jaD neinD

Bemerkungen:



10. Auslauf (nur auszufullen bei Betrieben mit ökologischer Erzeugung bzw. mit

Freilandhaltung; vgl. 7.)

• Die Bereiche um die Außenklappen sind trocken gehalten (befestigt durch

Beton, Kies oder ähnliche Materialien). jaO neinO

• Es befinden sich bei ausbleibendem Niederschlag keine Pfutzen im

Auslaufbereich, insbesondere auch nicht in der Nähe von

Tränkevorrichtungen. jaO neinO

• Einmal jährlich wird der Auslaufbereich gekalkt. jaO neinO

Datum der letzten Kalkung:

Bemerkungen:

Ort:

Unterschrift des Prüfers:

Unterschrift des Tierhalters:

Datum:


